
E s gab reichlich Applaus am späten
Sonntagnachmittag unter dem

Dach der Freilichtbühne am Haynaer
Strand. Unter der Leitung von Huber-
tus Böhm hatte die „MSL Big Band“
der Leipziger Musikschule „Johann
Sebgastian Bach“ am Schladitzer See
ein fulminantes Konzert mit zahlrei-
chen, vom Publikum geforderten

Zugaben gegeben. Das spielfreudige
Ensemble, darunter auch zahlreiche
ehemalige Mitglieder der Band, nahm
dabei seine Zuhörer mit auf eine Reise
in die Welt des Jazz. Mit Gesang und
Instrumenten erklangen unvergessli-
che Melodien unter anderem von
Duke Ellington, Count Basie und
Glenn Miller. Eingebettet in das

Jubiläumskonzert waren auch mit
dankenden Worten verbundene
Auszeichnungen verdienstvoller
Mitstreiter rund um das Ensemble.
Schulleiter Matthias Wiedermann
etwa zollte Bandleiter Hubertus Böhm
größten Respekt für dessen engagierte
Arbeit. Auch Mitbegründer Andreas
Wendland, der am Mischpult Platz

genommen hatte sowie die rührige
Organisatorin Regina Winkler
erhielten Anerkennung ausgespro-
chen. Viel Lob gab es seitens des
Ensembles allerdings auch für das
Engagement des Haynaer Strandver-
eins, ohne den dieses wunderbare
Konzert vor der Naturkulisse nicht
möglich gewesen wäre. mey

BigBandKlänge aufSeeBühne

habe er nicht die Absicht, den durchaus
reizvollen i3 nicht als „Chef-Fahrzezug“
allein für sich zu beanspruchen. „Alle

Mitarbeiter aus allen Bereichen können
sich schulen lassen und dann mit diesem
Fahrzeug ihre Erfahrungen sammel“, so

Mitarbeiter der Tauchaer Stadtverwaltung fahren die nächsten zwei Wochen einen BMW
i3. Bürgermeister Tobias Meier hatte von enviaM-Mitarbeiterin Julia Schübbe die
Autoschlüssel für das Elektorauto überreicht bekommen. Foto: Olaf Barth

die Dauer des Festes schließt, auf Hoch-
glanz gebracht. „Wir haben Schokola-
den-Obst, gebrannte Nüsse und 17 ver-
schiedene Mandelsorten im Angebot,
darunter auch welche mit Eierlikör“, ver-
riet André Herrmann. Schon viele Jahre
komme er zum Schkeuditzer Stadtfest.

Neben den Angeboten der Schaustel-
ler gibt es natürlich auch ein umfängli-
ches, kulturelles und ein Bühnenpro-

gramm. Dort – an der Bühne auf dem
Markt – wird Oberbürgermeister Jörg
Enke am Donnerstag, um 14 Uhr, das
25. Stadtfest offiziell eröffnen und versu-
chen, das Fass Freibier mit sowenig wie
möglich Schlägen anzustechen. Danach
sorgen Hans-Jürgen Beyer und um 15.30
Uhr Dagmar Frederic für musikalische
Unterhaltung. Am Abend werden die
Firebirds auf der Markt-Bühne rocken.

Das Mandelhaus am Markt wird von Andreas Jacob, André Herrmann und Agnieszka
Novalska (von links) für das Stadtfest auf Hochglanz poliert. Foto: Roland Heinrich

Meier. Und damit dem kleinen BMW
nicht der „Saft“ ausgeht, hat EnviaM im
Rathaushof direkt am Polizeiposten eine
mobile Ladesäule aufgestellt.

Doch egal, wie die Testphase aus Sicht
der Tauchaer Verwaltungsmitarbeiter
ausfällt, an die Anschaffung eines E-Autos
wird vorerst nicht gedacht. „Der Anschaf-
fungspreis ist noch recht hoch. Und wenn
wir dienstlich nach Dresden oder Torgau
fahren müssen, sehe ich Probleme mit der
Reichweite, da momentan noch die Infra-
struktur für Ladestationen fehlt“, sagte
Meier. Für den Stadtverkehr allerdings
sehe er in dem Auto eine gute Alternative
zu herkömmlichen Fahrzeugen.

Dass das Interesse der Kommunen an
Elektro-Mobilität groß ist, zeigte die Tat-
sache, dass sich im gesamten EnviaM-
Gebiet mehr Kommunen für diese Test-
wochen beworben haben, als nun ausge-
wählt werden können. Bis Ende Oktober
werden außer Taucha weitere 26 Kommu-
nen in die Lage versetzt, das Fahrzeug
testen zu können. Das Unternehmen ver-
sicherte zudem, dass es die Entwicklung
der Elektromobilität in Ostdeutschland
auch mit dem Ausbau des Ladesäulennet-
zes unterstützt. Bisher würden in der
Region 16 öffentliche enviaM-Ladesäulen
zur Verfügung stehen.

Auf der Wiese an der Ring- und Schulstra-
ße werden um 16 Uhr die Fahrgeschäfte
freigegeben. Im Kulturhaus Sonne spielt
ab 18 Uhr die Theatergruppe des Schkeu-
ditzer Gymnasiums die „Antigone“ und
am Rathausplatz beginnt um 20 Uhr der
„Dance-Party-Mix“.

Tageshöhepunkt des Freitags wird
wohl wieder der um 17.45 Uhr startende
Festumzug werden, der sich aus den
Stadtoberen in historischen Gewändern,
aus Kultur- und Sportvereinen sowie aus
Vertretern der Partnerstädte und von Fir-
men zusammensetzt. In der Rathauskolo-
nade eröffnet fast zeitgleich um 18 Uhr
eine Ausstellung des Museums- und
Geschichtsvereins zur Pelzindustrie der
Stadt. Auf dem Markt spielt ab 18.30 Uhr
die Band Goldstaubwerk und anschlie-
ßend, ab 20 Uhr, die Band Zack-Zillis.
Danach wird zur Disco-Party gerufen.

Auf der Bühne im Rathaushof hinter
der Rathauskolonade steht ab 20 Uhr
„Feelmen – The Soul-Orchestra“, bevor
ab 22.30 Uhr die Ost-Rock-Band „P70“
für Stimmung sorgt. Auch neben dem
Rathaus wird dann zur Disco-Party gela-
den. Die dritte Bühne der Stadt steht im
Biergarten der Gaststätte zur Börse. Dort
spielt ab 20 Uhr die Live-Band „Beauty
Brigade“ Cover-Musik. „Factory Under
Cover“ spielt dann Rock und Heavy-
Metal-Klassiker.
Das ganze Programm: www.schkeuditz.de

Über 30 Instrumentalisten und Sänger der Leipziger „MSL Big Band“ feierten unter Leitung von Hubertus Böhm am Haynaer Strand mit einem Konzert den 20. Geburtstag der
Musikschule „Johann Sebastian Bach“. Foto: Michael Strohmeyer

Tauchas Verwaltung fährt jetzt
voll auf Strom ab

EnviaM übergibt Bürgermeister für 15 Tage ein Elektro-Mobil zum Testen

TAUCHA. Wenn jetzt Mitarbeiter der
Tauchaer Stadtverwaltung bei Außenter-
minen mit einem kleinen, flotten BMW
vorfahren, dann bedeutet das noch lange
nicht, dass sich die einstige „Ökologische
Modellstadt“ von fossilen Antriebsstoffen
verabschiedet. „So weit sind wir noch
nicht. Aber wir wollen ein Gefühl dafür
bekommen, was die Zukunft mit sich
bringt und uns nicht neuen Technologien
verschließen“, sagte Tauchas Bürger-
meister Tobias Meier (FDP) anlässlich der
Autoschlüssel-Übergabe.

Julia Schübbe vom EnviaM-Fuhrpark
hatte letzten Freitag der Stadtverwaltung
für 15 Tage einen BMW i3 überlassen.
„Mit unserem Programm ,Elektromobili-
tät erfahren’ möchten wir dieses Thema
den Kommunen näher bringen und es für
sie erlebbar machen“, teilte Thilo Schrö-
ter vom Energieversorger mit. Schließlich
gewinne Elektromobilität immer mehr an
Bedeutung und sei ein wichtiger Baustein
der Energiewende. Seine Kollegin Schüb-
be schulte noch am selben Tag zahlreiche
Rathaus-Mitarbeiter, die das Fahrzeug
nun auf seine Alltagstauglichkeit testen
können. Die Teilnahme am Kurs basiere
auf Freiwilligeit, versicherte Meier. Auch
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25 Jahre, 21 LiveActs und ein Fest
Schkeuditz feiert viertägige Stadt-Party / Fassbier-Anstich eröffnet die Sause am Donnerstag

SCHKEUDITZ. Das Schkeuditzer Stadtfest,
das am Donnerstag startet, ist ein beson-
deres: Zum einen ist es die inzwischen 25.
Feier und zum anderen wird deren Vorbe-
reitungszeit von allerhand Baumaßnah-
men begleitet. So wird derzeit noch vor
dem Rathaus für Glasfaserleitungen
gebuddelt und auch am zentralen Bushalt
gegenüber dem Bürgeramt sind noch
Arbeiten im Gange. Die Baustelle am
Markt war am Wochenende übrigens
soweit vorangeschritten, dass der
Schwertlasttransport mit dem Riesenrad
in der Nacht zu gestern zu seinem Stand-
platz an der Ringstraße fahren konnte (die
LVZ berichtete). „Alles hat einwandfrei
funktioniert“, freute sich Stadtfestorgani-
sator Volker Mönnig. Das noch in der ver-
gangenen Woche zu sehende Bauloch der
Leipziger Wasserwerke konnte rechtzei-
tig geschlossen und vom Lkw passiert
werden. Für den öffentlichen Verkehr soll
die Kreuzung am Markt heute, ab 8 Uhr,
wieder freigegeben werden. Das teilte
Helge Fischer von der Stadtverwaltung
gestern auf Anfrage der LVZ mit.

Nicht nur am Riesenrad, sondern auch
an anderen Fahrgeschäften war man ges-
tern bereits mit dem Aufbau beschäftigt.
So wurde das Mandelhaus der Firma
Herrmann und Katzschmann aus Leipzig,
das die Baulücke Markt 7 zumindest für

VON ROLAND HEINRICH

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

AutoharpSpieler
gastiert in Taucha

TAUCHA. Der Förderverein Schloss Tau-
cha kündigt für kommenden Sonnabend
ab 15 Uhr ein Konzert mit „einem selte-
nen Instrument und einer außergewöhnli-
chen Stimme“ an. Gemeint ist der Auftritt
von Alexandre Zindel, der als einziger
professionell tourender Autoharp-Spieler
und -Sänger gilt. Die Autoharp ist ein von
der Zither abstammendes Folk-Instru-
ment, dessen Klänge Zindel in einem
abwechslungsreichen Solo-Programm
mit seiner Stimme kombiniert. So sollen
bekannte Folksongs, Chansons, Blues
und andere Lieder zu hören sein. „Der
Förderverein ist geehrt, diesen einzigarti-
gen Künstler in der Kulturscheune des
Rittergutsschlosses präsentieren zu dür-
fen. So führen wir die Tradition fort, hoch-
karätiger und außergewöhnlicher Kunst
eine Plattform zu bieten“, teilte Sprecher
Hans-Jörg Moldenhauer mit. Karten zu
15 Euro gibt es im Rathaus im Bürgerbüro
oder können per Telefon unter
03429868556 reserviert werden. lvz

Schkeuditzer Stadtrat
berät über Tourismus

SCHKEUDITZ. Der Beschluss über ein
„Tourismuswirtschaftliches Gesamtkon-
zept“ (TWGK) ist einer der Tagesord-
nungspunkte, um die es morgen in der
öffentlichen Sitzung des Schkeuditzer
Stadtrates geht. Das zur Abstimmung ste-
hende TWGK beinhaltet zum einen die
Belange der Gewässerlandschaft im mit-
teldeutschen Raum und zum anderen
geht es um ein Gesamtkonzept der Stadt
Schkeuditz als strategisches Handlungs-
instrument. Die öffentliche Beratung
beginnt um 19 Uhr im Ratssaal am Rat-
hausplatz 3. Weiterhin stehen auf der
Tagesordnung die Aufhebung des Bebau-
unsplanes „Glesien Süd“, der Verkauf
von Baugrundstücken sowie die Neuver-
gabe von Straßennamen. Auch über die
Form der öffentlichen Bekanntmachun-
gen soll beraten und dazu ein entspre-
chender Satzungsbeschluss gefasst wer-
den. Außerdem will die Stadtverwaltung
über die Auswertung der Geschwindig-
keitsmessungen in der Straße Mühlberg
informieren. Vor dem Beginn des nichtöf-
fentlichen Sitzungsteils haben Bürger die
Möglichkeit, Fragen zu stellen. lvz

Gymnasiasten
führen „Antigone“ auf

SCHKEUDITZ. Die Theater-Gruppe des
Schkeuditzer Gynasiums führt morgen ab
18 Uhr im Kulturhaus „Sonne“ in der
Schulstraße das Stück „Antigone“ auf. In
der Tragödie des griechischen Dichters
Sophokles wirken 15 Schüler mit, unter-
stützt von zwei jungen Technikern. Bereits
um 17 Uhr öffnen sich die Tore zum Hof-
theaterfest am Gymnasium in der Lessing-
straße 10. Traditionell wollen die Elftkläss-
ler gute Gastgeber sein und ihre Gäste mit
Speis’ und Trank versorgen. Außerdem
findet zu selben Zeit das Ehemaligen-Tref-
fen statt, zu dem Gymnasiasten früherer
Jahrgänge von der Schule herzlich einge-
laden sind. Eltern können sich von ihren
Kindern auch die Schule zeigen lassen,
ehe dann in der „Sonne“ um 18 Uhr das
Theaterstück beginnt. Danach kann auf
dem Schulhof bei kühlen Getränken wei-
ter Gegrilltes genossen werden. lvz

KURZ GEMELDET

Philatelisten diskutieren
über Stadtgeschichte
SCHKEUDITZ. Die Briefmarkensammler
der Interessengemeinschaft (IG) Philatelie
Schkeuditz treffen sich ammorgigen
Mittwoch um 19 Uhr in der Gaststätte „Zur
Börse“ in der Nähe des Schkeuditzer
Marktes zu ihremmonatlichen Informa-
tions- und Gedankenaustausch über
Neuigkeiten aus der Welt der Briefmarken.
Es wird wie immer auch über die Heimat-
und Stadtgeschichte von Schkeuditz
diskutiert. Interessenten und Gäste sind
stets willkommen, betont IG-Chef Volker
Metzing.

Sind Militär-Hubschrauber
ins Baltikum unterwegs?
SCHKEUDITZ. In den vergangenen Tagen
wurden vermehrt amerikanische Hub-
schrauber-Staffeln gesichtet, die in teils
großer Anzahl Gebiete in der Region
überflogen. Manchmal legten sie am
Flughafen Leipzig/Halle Tankstopps ein. So
geschehen am Sonnabend, wie Airport-
Sprecher Uwe Schuhart gegenüber Medien
bestätigte, ohne weitere Einzelheiten
nennen zu können. Aus Militärkreisen hieß
es, dass diese Staffeln auf demWeg ins
Baltikum sein könnten, um dort an dem bis
heute andauernden internationalen
Nato-Manöver „Saber Strike“ teilzunehmen.

Jugendparlament
tagt morgen
TAUCHA. Im Jugendclub Taucha beginnt
morgen um 16 Uhr die öffentliche Sitzung
des Tauchaer Jugendparlamentes. Unter
anderem wird über Weiterbildungsmög-
lichkeiten, neue potentielle Mitglieder und
die neue Geschäftsordnung beraten.
Eingeladen für ein Fotoshooting wurde
zudem die Foto-AG der Oberschule
Taucha.

Vorlesung zum
Thema Gebärmutter

SCHKEUDITZ. Die Schkeuditzer Helios-
Klinik lädt morgen wieder zu einer Mitt-
wochsvorlesung ein. Diesmal sollen Fra-
gen rund um das Thema Gebärmutter
behandelt werden. An einem überdimen-
sionalen Organmodell einer Gebärmutter
zeigen die Ärzte Kerstin Winkler und
Marina Schilinski ab 17 Uhr bei dieser
Informationsveranstaltung verschiedene
Beschwerdebilder und die medizinischen
Behandlungsmöglichkeiten. Veranstal-
tungsort ist die Cafeteria im Erdgeschoss
der Klinik, Leipziger Straße 45. Der Ein-
tritt ist frei.

Kerstin Winkler, Chefärztin der Klinik
für Frauenheilkunde und Geburtshilfe,
erklärt, warum das Thema „Gebärmut-
ter“ so komplex ist: „Häufig treten Myo-
me, Polypen oder Endometriose auf. Viele
Frauen kennen das PMS-Syndrom, also
die Prämenstruellen Störungen. Aber
auch Frauen in den Wechseljahren kla-
gen nicht selten über Blutungsstörun-
gen.“ Viele Beschwerden würden sich
durch Unterleibsschmerzen, starke oder
unregelmäßige Monatsblutungen oder
veränderten Ausfluss äußern. Aber auch
ein unerfüllter Kinderwunsch könne auf
eine Erkrankung hindeuten. „Die genaue
Abklärung durch den Frauenarzt ist in
jedem Fall notwendig“, so Winkler. lvz

Gedenktag: Beflaggung
vor Rathäusern

SCHKEUDITZ. Verwunderung herrschte
gestern darüber, dass vor dem Schkeu-
ditzer Rathaus eine Deutschland-Fahne
gehisst war. „Am 20. Juni 2016 wird der
Gedenktag für die Opfer von Flucht und
Vertreibung begangen, um der weltwei-
ten Opfer von Flucht und Vertreibung
sowie insbesondere der deutschen Ver-
triebenen zu gedenken“, klärte Helge
Fischer von der Schkeuditzer Stadtver-
waltung auf Anfrage der LVZ auf. Der
Gedenktag veranschaulicht, dass der Wil-
le und die Kraft zu Versöhnung und Neu-
anfang sowie gesellschaftlicher Zusam-
menhalt das Fundament bilden, auf dem
Deutschland heute Menschen aus 190
Nationen eine Heimat bietet, heißt es.
Aus benanntem Anlass habe die Sächsi-
sche Staatskanzlei für den gestrigen Tag
die landesweite Beflaggung der Dienst-
gebäude der Behörden und Dienststellen
des Freistaates sowie der Körperschaften,
Anstalten und Stiftungen des öffentlichen
Rechts, die der Aufsicht des Freistaates
Sachsen unterstehen, angeordnet. Auch
in Taucha war die Flagge gehisst. rohe

A9 bei Schkeuditz:
Auto brennt aus

SCHKEUDITZ. Nicht mehr zur retten war
für die Freiwillige Feuerwehr Schkeuditz
ein Kleintransporter, der gestern kurz vor
5 Uhr an der A-9-Autobahn-Abfahrt bei
Schkeuditz in Brand geraten war. Der
Mercedes Vito brannte vollständig aus.
Fünf Monteure einer Firma aus Eckarts-
berga waren mit dem Fahrzeug auf der
A9 nach Berlin zu ihrer Baustelle unter-
wegs, als sie plötzlich aus dem Motor-
raum aufsteigenden Rauch bemerkten.
Um das kontrollieren zu lassen und einen
Tankstopp einzulegen, fuhren sie bei
Schkeuditz in Richtung nächster Tank-
stelle ab. Doch so weit kamen sie nicht, da
die Maschine ihren Dienst versagte. Kurz
darauf schlugen Flammen aus dem
Motorraum. Die Monteure retteten sich
und einige Sachen aus dem Fahrzeug,
das alsbald völlig in Flammen stand. „Nur
gut, dass wir es nicht mehr bis zur Tank-
stelle geschafft haben“, sagte einer der
Mitfahrer.

Die Polizei hatte die Auffahrt während
der Löscharbeiten gesperrt. Sie geht von
einem technischen Defekt als Brandursa-
che aus. Später wurde an der Brandstelle
aufgeräumt und der in Mitleidenschaft
gezogene Asphalt ausgebessert, wodurch
es zu Verkehrsbehinderungen kam. mey

Nahe der Schkeuditzer A-9-Autobahn-Ab-
fahrt brennt nach technischem Defekt ein
Kleintransporter aus. Foto: Michael Strohmeyer
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